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Ausgabe 65/20.12.2024 
 
 
 
Liebe Angehörige, 
 
Weihnachten ist eine besondere Zeit des Jahres, die viele Menschen mit Freude und Besinnlichkeit 

erfüllt.  

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und es ist an der Zeit, auf die vergangenen Monate zurückzu-

blicken und die besonderen Momente zu würdigen. 

Dieses Jahr war geprägt von vielen schönen Momenten aber auch von einigen Herausforderungen.  

In dieser festlichen Zeit möchten wir unsere Dankbarkeit ausdrücken. Dankbarkeit für die Gesundheit, 

die Liebe und die Freundschaften, die unser Leben so wertvoll machen.  

Ihnen als Angehörige unserer Bewohnerinnen und Bewohner danken wir für Ihr Vertrauen in unsere 

Fürsorge für Ihre Lieben. 

Lassen Sie uns diese besinnliche Zeit nut-

zen, um innezuhalten und die schönen 

Erinnerungen zu genießen. Möge das 

kommende Jahr uns allen Frieden, Freude 

und viele neue wunderbare Erlebnisse 

bringen. 

 

Mit dem Bild unserer schönen Krippe wün-
schen wir Ihnen eine gesegnete Weihnacht 
und grüßen Sie herzlich 
Inka Cramer und Bianka von Ey,  
Einrichtungsleitung Caritas-Altenzentrum 
Augustinusstift 
 
 
 
20 Jahre „neues“ Augustinusstift 
Im Oktober haben wir hausintern mit einem Kaf-
feeklatsch und dem Duo EVERGREEN einen runden 
Geburtstag gefeiert. Vor 20 Jahren ging das Au-
gustinusstift in seiner heutigen Form in Betrieb. Ein 
umfangreicher und wegen der felsigen Hanglage 
sehr aufwändiger Neu- und Erweiterungsbau konn-
te eingeweiht werden.   
Nach langer Planung wurde es am 22. April 2002 
ernst. 113 Senioren zogen aus dem Augustinusstift 
ins Übergangsdomizil ins Barmer Helios-Klinikum. 
Junge Ehrenamtliche aus der polnischen Part-
nerstadt Liegnitz räumten aus der stillgelegten 
Küche, den leergeräumten Bewohnerzimmern, aus 
Pflegebädern und Gemeinschaftsräumen alles 
noch Brauchbare aus und schafften es mit mehreren Sattelschleppern nach Polen. Dort, in der Diöze-
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se Legnica, fanden die Gegenstände in einem Krankenhaus und einem Reha-Zentrum neue Verwen-
dung. Danach kamen die Bagger. Das Augustinusstift, das 1912 als Mütter- und Säuglingsheim gebaut 
worden war und später auch eine Entbindungsstation und eine Säuglingsschwesternschule mit 
Wohnheim für Schwesternschülerinnen beherbergte, wurde abgerissen. Im Dezember 2002 wurde 
der neue Grundstein gelegt. Die Bauphase dauerte insgesamt zweieinhalb Jahre. Am 11. und 12. Ok-
tober 2004 bezogen die Bewohner/-innen ihr neues Heim, das nun 120 pflegebedürftigen Menschen 
ein Zuhause bot, ein.  
Den 25-jährigen Geburtstag unseres Augustinusstifts wollen wir in fünf Jahren dann auch ganz offizi-
ell gebührend feiern. 

 
  
 
Adventsbasar 
Gibt es irgendwo schöneren 
Adventsschmuck als bei 
uns? Für den großen Au-
gustinus- Adventsbasar hat-
te Frau Kamp von Sozialen 
Dienst mit ihrem Bastelteam 
wieder alles gegeben. Die 
wundervollsten Advents-
kränze – zum Beispiel mit 
eingearbeiteten getrockne-
ten Hortensienblüten – und 
viele prachtvolle, teil be-
leuchtete Gestecke wurden 
angeboten. Dazu allerlei 
Köstliches aus unserer Kü-
che. Im ganzen Haus duftete 
es nach Waffeln und lecke-
rem Grillgut und unser In-
nenhof gab als kleiner 
Weihnachtsmarkt die pas-
sende Adventsstimmung. 
Herzlichen Dank, dass so 
viele von Ihnen unseren 
Adventsbasar besucht haben!   
 
 
 
 

 

 



 3 

Das Augustinusstift war Filmset 
Der Diözesancaritasverband für das Erzbistum Köln hat von der Deutschen Fernsehlotterie eine fi-
nanzielle Förderung für sein Projekt SALTHO (Suizidprävention im Alter) erhalten. Mit dem Projekt 
soll Angehörigen, aber auch Personal in der Altenpflege mehr Sicherheit im Umgang mit Todeswün-
schen alter Menschen gegeben werden. Um das Projekt öffentlich vorzustellen und um für die wohl-
tätige Arbeit der Deutschen Fernsehlotterie zu werben, war kürzlich ein Kamerateam in unserem 
Augustinusstift. Es war wirklich sehr spannend zu erleben, mit welchem Aufwand solche Filmauf-
nahmen vorbereitet und dann gedreht werden. Unseren großen Auftritt haben wir dann demnächst 
zur besten Sendezeit in der ARD. Vor der Tagesschau und vor dem „Tatort“.  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seelsorgerin 
Wir freuen uns sehr, dass unsere Mitarbeiterin Heike Küpper ihre 
Fortbildung in der Seelsorge in der Altenpflege erfolgreich absol-
viert hat und diese Aufgabe nun ganz offiziell ab 1. Januar 2025 
übernimmt. Das ist eine großartige Bereicherung für die Bewoh-
nerschaft im Augustinusstift.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Bustour in die Pflege 

Jede Menge Besuch für unsere Auszubildenden Kaja 

Mergard, Julian Wolf und Ausbildungskoordinatorin 

Jessica Orth. 80 junge Leute machten sich im Augusti-

nusstift ein Bild von den Berufsmöglichkeiten in der 

Pflege. Die Wuppertaler Wirtschaftsförderung hatte die 

Bustour zu verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten 

organisiert. 
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Die Natur tut gut… 

Auch den Gästen unserer Tagespflege. Deshalb freuen 

wir uns sehr, dass unsere Mitarbeiterin Sozialpädagogin 

Vera Pouillon (rechts mit Pflegedienstleiterin Tanja Hoe-

gen) sehr erfolgreich eine Fortbildung zur Naturpädago-

gin und Naturtherapeutin beim Deutschen Institut für 

Entspannungstechniken und Kommunikation im Harz 

absolviert hat. Damit ist sie nun auch Seminarleiterin für 

Autogenes Training. 

 

 

 

 

 

Die „Colours“ waren da 

Musik begeistert unsere Bewohnerschaft immer.  So auch beim Konzert des Chores „Colours“ und 

beim Mitsing-Konzert von Herrn Kläsener an der Truhenorgel und „unserem“ Mike Rafalczyk an 

der Posaune. 

 

 
 
Dank dem Polizeichor! 
Für diesen besonderen 
musikalischen Nachmit-
tag am 18. Dezember im 
Augustinusstift sind wir 
sehr dankbar!  
Der Polizeichor schenkte 
uns einen wunderbaren 
Auftritt in unserem Res-
taurant mit stimmungs-
voller Weihnachtsmusik. 
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